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1 Einleitung 

Die Eniwa Kraftwerk AG ist Eigentümerin der Parzelle 5319 an der Erlinsbacherstrasse in 

Aarau. Das Areal liegt direkt an der Aare in unmittelbarer Nähe zur Bushaltestelle «Alte Ba-

deanstalt». Nahversorgungseinrichtungen des täglichen Bedarfs befinden sich in der Alt-

stadt von Aarau, welche fussläufig (ca. 1 km) erreichbar ist. 

Im Rahmen der Entwicklung wird angestrebt, das vom Planungsteam bestehend aus Logis 

Suisse AG Zürich (Baurechtsnehmerin), Duplex Architekten AG, Zürich und weiteren Fach-

planern erarbeitete Projekt so zu realisieren, dass es hinsichtlich Nachhaltigkeit und Ener-

gieeffizienz hervorsticht und eine Vorbildfunktion für die gesamte Region Aarau einnehmen 

kann. Neben der hohen ökologischen Nachhaltigkeit soll das Projekt qualitätsvollen Wohn-

raum zu preisgünstigen Mieten bieten. Geplant sind 63 Wohneinheiten und div. Gewerbe-

flächen wie z.B. ein Bistro oder eine Kita. 

Das Projekt soll als autoarme Wohnnutzung konzipiert werden. Die gemäss Bau- und Nut-

zungsordnung BNO der Stadt Aarau erforderliche Anzahl Pflichtparkplätze soll mit einem im 

Rahmen des Baubewilligungsverfahrens eingereichten Mobilitätskonzept unterschritten 

werden.  
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2 Antrag auf Ausnahmebewilligung gestützt auf § 68 
BNO, Abs. 4 

2.1 Anzahl Abstellplätze 

Gemäss Bau- und Nutzungsordnung (BNO) der Stadt Aarau sind für die Überbauung 

insgesamt mindestens 55 Personenwagenabstellplätze (PAP) erforderlich. Die detaillierte 

Berechnung dazu findet sich in Anhang A. 

Die Logis Suisse AG beantragt, die Überbauung an der Erlinsbacherstrasse mit insgesamt 

27 PAP anstelle der gemäss BNO minimal erforderlichen 55 PAP zu realisieren.  

Die folgende Tabelle zeigt das Verhältnis der gemäss BNO erforderlichen versus der 

geplanten PAP sowie die daraus resultierende Unterschreitung pro Nutzung und pro 

Nutzendengruppe. 
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Wohnen 48 20 -58% 3 3 0.0% 51 23 -55% 

Dienstleistung 

kundenintensiv 
1 1 0.0% 0 0 0.0% 1 1 0.0% 

Übrige Verkaufs-

geschäfte 
0 0 0.0% 0 0 0.0% 0 0 0.0% 

Hort/Kindergar-

ten 
1 1 0.0% 0 0 0.0% 1 1 0.0% 

Gastronomie 1 1 0.0% 1 1 0.0% 2 2 0.0% 

gesamt 51 23 -55% 4 4 0.0% 55 27 -51% 
 

Für die Bewohnenden werden 20 statt der geforderten 48 PAP bereitgestellt, dies ent-

spricht einer Unterschreitung des Minimalbedarfs von 58%. Der Minimalbedarf an PAP für 

Besuchende der Bewohnenden von 3 PAP wird vollumfänglich erstellt.  

Für die Beschäftigten der Nicht-Wohnnutzungen im Bereich Dienstleistung, Hort/Kindergar-

ten und Gastronomie wird je 1 PAP bereitgestellt, was dem Minimalbedarf entspricht. Den 

Besuchenden/Kunden der Nicht-Wohnnutzungen wird 1 PAP zur Verfügung gestellt. Das 

entspricht den minimalen Anforderungen gemäss BNO. 
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Die in der SIA-Norm 521 500 «Hindernisfreie Bauten» festgelegten Anforderungen an die 

Anzahl rollstuhlgerechter PAP werden vollumfänglich erfüllt. 3 PAP für Bewohnende wer-

den rollstuhlgerecht ausgestaltet, zusätzlich wird mind. einer der 4 PAP für Besuchende 

rollstuhlgerecht ausgeführt.  

Der für Motorräder vorzusehende Minimalbedarf von 6 Abstellplätzen (MAP) wird 

vollumfänglich erstellt. Der Minimalbedarf von 149 Abstellplätzen für Velos (VAP) wird mit 

362 VAP um 143% überschritten. 

2.2 Controlling 

Um die Grundlagen für die in diesem Antrag ersuchte Ausnahmebewilligung zu sichern, 

wird durch Logis Suisse AG oder eine von ihr beauftragte Stelle ein Controlling durchge-

führt, das es ermöglicht, die Entwicklung der Parkplatzsituation auf dem Areal sowie die 

Entwicklung der Parkplatznachfrage seitens der Mieterschaft gegenüber der Stadt Aarau zu 

dokumentieren. 

Die Eigentümerschaft ist verpflichtet, der Stadt Aarau (Stadtbauamt) regelmässig (alle 4 

Jahre, erstmalig 1 Jahr nach Erstbezug) oder auf Wunsch der Stadt auch zu einem anderen 

Zeitpunkt, Bericht über die Umsetzung der einzelnen Massnahmen zu erstatten und die 

Auswertung ggf. zu besprechen. Falls sich die erhobenen Daten nicht mehr wesentlich än-

dern, kann nach Rücksprache mit der Stadtverwaltung bis auf Weiteres auf weitere Erhe-

bungen verzichtet werden. 

Der Controllingbericht enthält die folgenden Informationen:  

 Dokumentation der Parkplatzvermietung (Belegungsstatistik): Dokumentiert wird, wie 

viele der 20 PAP für Bewohnende an die Mieterschaft, an Externe bzw. gar nicht ver-

mietet sind. 

 Anzahl Mietparteien mit und ohne Autofrei-Verpflichtung aufgrund der Vereinbarung 

zwischen den Mietenden und der Logis Suisse AG.  

 Ermittlung der zu einem jährlichen Stichtag auf die Adressen der Überbauung eingelös-

ten Anwohnerparkkarten bei der Sektion Stadtentwicklung (Mobilität) der Stadt Aarau. 

 Angaben zur Umsetzung der Mobilitätsangebote aus Abschnitt 3.5. 

Sollte sich anhand des Controllings zeigen, dass das im Mobilitätskonzept definierte Ziel 

nicht eingehalten werden kann, so erklärt sich die Logis Suisse AG bereit, geeignete Mass-

nahmen zur Verringerung der Übernachfrage zu definieren und umzusetzen. Ergibt das 

Controlling im wiederholten Fall einen Mangel an Personenwagenabstellplätzen, sind wei-

tere Massnahmen zu ergreifen.  

Das Mobilitätskonzept gilt als nicht mehr eingehalten, wenn die von den Bewohnenden ins-

gesamt beanspruchte Anzahl Parkfelder (inkl. Anwohner- bzw. Gewerbeparkkarten), die An-

zahl in der Siedlung erstellten Parkfelder um mehr als 5 PAP (rund 25%) überschreitet. 
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2.3 Rückfallebene 

Gemäss der Planungshilfe «Leitfaden Mobilitätskonzept für autoarme Nutzung" der Stadt 

Aarau (02.06.2023) ist für den Fall wiederholter Nicht-Erreichung der Ziele (und damit 

einem Scheitern des Mobilitätskonzepts) eine der nachstehenden Rückfallebenen 

umzusetzen.  

– Vorhalteflächen zur nachträglichen Erstellung der nachzuweisenden Anzahl Park-

felder auf dem Areal 

– Erstellung, Ankauf oder langfristige Anmietung von Parkfeldern, die maximal 300 

Meter Fusswegdistanz von der Überbauung entfernt liegen und die baurechtlich 

keiner anderen Nutzung als Pflichtparkfelder zugeordnet sind 

– Entrichtung einer Ersatzabgabe für die fehlenden Parkfelder: Diese Variante der 

Rückfallebene ist als „ultima ratio“ zu betrachten, die nur umgesetzt werden kann, 

wenn zum Zeitpunkt der Auslösung der Rückfalleben nachweislich keine der vorste-

hend aufgeführten Möglichkeiten realisierbar ist. 

Diese Verpflichtung wird vor Baubeginn als öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung 

im Grundbuch angemerkt. 
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3 Begründung und Bestandteile des Mobilitätskonzepts 

3.1 Logis Suisse AG und daraus resultierende Nachhaltigkeitsziele 
für die Überbauung 

Die Logis Suisse AG aus Zürich ist eine gemeinnützige Wohnbaugesellschaft1:  

«Logis Suisse AG schafft und fördert fairen Wohnraum. Als verantwortungsvolle Eigentüme-

rin eines breiten Liegenschaftsportfolios ist Logis Suisse über den ganzen Lebenszyklus der 

Immobilien aktiv. Dabei handelt Logis Suisse stets nach sozialen und ökologischen Grund-

werten.» 

Ihre Prinzipien2 zeigen die grundlegende Ausrichtung des Unternehmens auf. Nachfolgend 

sind die für das Mobilitätskonzept relevanten Prinzipien festgehalten: 

– Gesellschaftliche Verantwortung 

Wir schaffen und fördern bezahlbaren Wohnraum für breite Bevölkerungskreise in 

der Schweiz. Dabei orientieren wir uns an sozialen und ökologischen Grundwerten. 

So übernehmen wir als gemeinnütziger Wohnbauträger Verantwortung und tragen 

aktiv zum Gemeinwohl bei. 

– Nachhaltiger Lebensraum 

Wir denken langfristig und entwickeln Lebensraum ganzheitlich. Wir schaffen at-

traktive, durchdachte Lösungen mit Begegnungsräumen und streben eine gut zu-

sammengesetzte Bewohnerschaft an. 

Die für die Arealüberbauung Erlinsbacherstrasse vorgesehene Beschränkung auf insgesamt 

27 PAP stimmt mit den Prinzipien und der strategischen Ausrichtung der Logis Suisse AG 

überein. 

Ökologische Nachhaltigkeit 

Neben der Energie, die zur Erstellung und zum Betrieb eines Gebäudes benötigt wird, ist 

auch die standortabhängige Mobilität ein zentraler Bestandteil der Energiebilanz eines Ge-

bäudes resp. einer Überbauung. Die Anzahl Personenwagenabstellplätze werden dabei als 

ein massgeblicher Treiber des durch die gebäudeinduzierte Mobilität hervorgerufenen Pri-

märenergiebedarfs bzw. der daraus resultierenden Treibhausgasemissionen identifiziert. 

Mit der reduzierten Anzahl PAP für die Überbauung Erlinsbacherstrasse kann deshalb eine 

nachhaltige Mobilität der Bewohnenden angestrebt und mit den im vorliegenden Mobili-

tätskonzept beschriebenen Massnahmen gefördert werden. 

  

 

 

1 https://www.logis.ch/de/home 
2 https://www.logis.ch/de/ueber_uns/mission 
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Soziale Nachhaltigkeit 

In der Schweiz ist ein sehr starker Zusammenhang zwischen Haushaltseinkommen und Au-

tobesitz auszumachen: Während schweizweit Haushalte mit unter 4'000 CHF monatlichem 

Haushaltseinkommen durchschnittlich 0.6 Autos besitzen, sind es bei Einkommen zwischen 

CHF 4'000 und 8'000 1.0, bei Einkommen zwischen CHF 8'000 und 12'000 1.4 und bei Ein-

kommen über CHF 12'000 1.7 Autos pro Haushalt. Für die Stadt Aarau liegt keine vergleich-

bare, nach Einkommen differenzierende Auswertung vor, in Städten ist das Niveau des Au-

tobesitzes aber generell tiefer als im schweizweiten Mittel. In der Stadt Aarau besitzt ein 

Haushalt durchschnittlich rund 1.05 Personenwagen, dieser Wert liegt unter dem kantona-

len Durchschnitt von rund 1.34 Personenwagen pro Haushalt (Jahr 2020).  

Ökonomische Nachhaltigkeit 

Mit der Beschränkung auf 27 PAP kann im Gegensatz zur Erstellung des Minimalbedarfs von 

55 PAP auf den Bau einer grossen unwirtschaftlichen Tiefgarage verzichtet und dadurch 

rund 1 Mio. Franken Investitionskosten eingespart werden. 

Angesichts der aktuell absehbaren gesellschaftlichen und insbesondere technologischen 

Entwicklungen (vgl. Kap. 4) ist fraglich, wie lange Abstellplätze für Privatautos in Städten 

wie Aarau noch gut vermietbar sind. Im Hinblick darauf, dass die Amortisationsdauern für 

Autoabstellplätze in Kostenmiete meist 40 bis 60 Jahre betragen, vermeidet die Logis Suisse 

AG mit der kleinen Anzahl Abstellplätze das Risiko, mittel- oder langfristig mit einem erheb-

lichen Vermietungsverlust durch eine grosse leerstehende Tiefgarage konfrontiert zu sein. 

Ein allfälliger Vermietungsverlust aufgrund Leerstand würde durch das angewandte Kosten-

mietmodell der gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft Logis Suisse zulasten der Wohnungs-

mieten gehen. 
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3.2 Standortvoraussetzungen 

Gute Mobilitätsvoraussetzungen beginnen bereits beim geeigneten Standort, der kurze 

Wege für Alltagsaktivitäten ermöglicht bzw. durch eine gute ÖV-Anbindung attraktive Rei-

sealternativen zum Auto bietet. Das Areal Erlinsbacherstrasse weist diesbezüglich gute Be-

dingungen auf: 

Zu Fuss gehen und Velo fahren 

– Von der Überbauung Erlinsbacherstrasse führt eine direkten Fussverbindung über 

die Aare zur Altstadt von Aarau mit diversen Dienstleistungsangeboten. 

– Mit dem Fuss- und Veloweg entlang der Aare, der bestehenden kantonalen Rad-

route auf der Erlinsbacherstrasse (Hauptstrasse) und der SchweizMobil Route, 

welche direkt beim Areal vorbeiführt, ist eine gute Anbindung an das Velonetz der 

Stadt Aarau gewährleistet. 

ÖV 

– Das Areal liegt in der ÖV-Güteklasse C gemäss Kanton Aargau (AGIS). 

– Direkt beim Areal befindet sich die Bushaltestelle Aarau, Alte Badanstalt mit um-

steigefreier Verbindung zum Bahnhof Aarau im 15-Minuten-Takt (Fahrzeit 9 Minu-

ten) oder nach Erlinsbach, ebenfalls im 15-Minuten-Takt (Fahrzeit 3 Minuten). 

– Busverbindungen von der Haltestelle Aarau, Alte Badanstalt mit einmaligem Um-

steigen bestehen zur Barmelweid (Fahrzeit 22 Minuten) oder nach Frick (Fahrzeit 

39 Minuten). 

CarSharing 

– In rund 700m Fusswegdistanz befindet sich der Mobility-Standort «Aarau Aare-

park» mit einem Fahrzeug. 

Nahversorgung und Erholung  

– Als Elemente der Nahversorgung befinden sich eine Kita und ein Bistro vor Ort in 

der Siedlung. 

– Viele weitere Nahversorgungseinrichtungen des täglichen Bedarfs befinden sich in 

der Altstadt von Aarau, welche fussläufig erreichbar ist (ca. 1km). 

– Grössere Supermärkte befinden sich in der Nähe des Bahnhofs Aarau oder auch in 

Erlinsbach, beides rund 5-10 Fahrminuten mit dem ÖV entfernt (15-Min-Takt). 

– Die Naherholungsgebiete der Aare (z.B. Erholungspark Inseli) sowie das Freibad 

Schachen liegen nur rund 300 bis 600m Fussdistanz entfernt. 

3.3 Betriebliche Organisation 

Für den Aufbau und den Betrieb des Mobilitätsmanagements ist die Logis Suisse AG, res-

pektive eine von ihr bestimmte Stelle zuständig. Diese stellt den Aufbau der Angebote und 

den Betrieb sicher. Zudem übernimmt sie die Berichterstattung gegenüber der Stadt Aarau. 
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3.4 Regelung Autonutzung Mieterschaft 

Bei autoarmen Nutzungen muss seitens der Grundeigentümerschaft gewährleistet werden, 

dass durch das beschränkte Parkierungsangebot keine nennenswerte Verlagerung des Par-

kierens vom privaten Grund des Bauobjekts auf den öffentlichen Grund in der Umgebung 

stattfindet. Das heisst, die Anzahl aufgrund der Nutzungen parkierten Autos soll die Anzahl 

vorhandener Parkplätze nicht massgeblich und dauerhaft übersteigen. Dies kann durch eine 

mietvertragliche Regelung, verbunden mit einer regelmässigen Wirkungskontrolle (siehe 

dazu Abschnitt 2.2), erreicht werden.  

Der Autobesitz der Mieterschaft wird über ein Vermietungskonzept mit mietvertraglicher 

Regelung geregelt. Diese umfasst insbesondere die nachstehenden Elemente: 

 Bei der Ausschreibung von freien Wohnungen wird auf das Konzept des autoarmen 
Wohnens hingewiesen.  

 Mietinteressenten deklarieren ihren Autobesitz auf dem Anmeldeformular, entspre-

chend wählt die Verwaltung bei der Wohnungsvergabe je nach (Nicht-)Vorhandensein 

freier Personenwagenabstellplätze Mietparteien mit oder ohne Auto aus.  

 Ist das vorhandene Personenwagenabstellplatz-Angebot der Überbauung vollständig 

vermietet, werden nur noch Mietparteien ohne Auto aufgenommen. 

 Mietparteien ohne Auto verpflichten sich in einer Zusatzvereinbarung zum Mietvertrag, 

kein Privatauto zu halten oder zu nutzen, das auf dem Areal der Vermieterin bzw. in des-

sen Umgebung seinen Standplatz hat. Die Mietenden werden verpflichtet, die Einhal-

tung dieser Regelung auch für sämtliche Mitbewohnenden zu gewährleisten. 

 Die Benutzung von CarSharing-Fahrzeugen und Taxis ist explizit gestattet.  

 Bewohnende, welche ein Privatauto anschaffen oder regelmässig nutzen wollen, wer-
den verpflichtet, ein Gesuch für einen Autoabstellplatz zu stellen. Die Verwaltung ent-

spricht solchen Gesuchen nur in begründeten Ausnahmefällen (z.B. eingeschränkte kör-

perliche Mobilität, berufliche Härtefälle) und nur, sofern die vorhandenen Personenwa-

genabstellplätze noch nicht anderweitig vergeben sind. Sofern zu diesem Zeitpunkt 

sämtliche Personenwagenabstellplätze anderweitig vergeben sind, wird der nächste frei-

werdende PAP zur Verfügung gestellt.  

 Eine dauerhafte Nutzung der umgebenden Blauen Zone via Anwohnerparkkarte wird für 

autobesitzende Bewohnende der Überbauung mittels dieser Vereinbarung ausgeschlos-

sen. 
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3.5 Mobilitätsangebote 

Kapitel 3.2 zeigt, dass das Areal der Überbauung durch seine Lage bereits sehr gute Stand-

ortvoraussetzungen für die ÖV-Nutzung aufweist. Um die Bewohnenden in ihrem Verzicht 

auf ein eigenes Auto – vgl. dazu die Massnahmen unter 3.4 – zu unterstützen, werden in 

der Siedlung Massnahmen umgesetzt, die insbesondere auf optimale Bedingungen für die 

Velonutzung fokussieren. 

Massnahmen Velo 

Die Veloinfrastruktur wird so gestaltet, dass eine intensive Velonutzung einfach, sicher und 
bequem möglich ist:  

– Das geplante Angebot von 362 Veloabstellplätzen (VAP) überschreitet den mini-

malen Pflichtbedarf gemäss BNO von 149 Plätzen um 213 VAP oder um 143%. 

– Von den 344 den Bewohnenden zur Verfügung stehenden Veloabstellplätzen 

(VAP) werden 30% zum Kurz- sowie 70% zum Langzeitparkieren zur Verfügung ge-

stellt. 10 VAP werden für die Beschäftigten bereitgestellt, davon 10% Kurzzeitab-

stellplätze und 90% Langzeitabstellplätze. Die 8 VAP, welche für Kunden/Besucher 

bereitstehen, werden vollumfänglich als Kurzzeitabstellplätze angeboten. 

– Veloabstellplätze für Spezialvelos wie Cargobikes bzw. Veloanhänger werden gut 

zugänglich zur Verfügung gestellt. Der grosse Veloraum bietet Platz für 15 Lasten-

velos. 

– Es wird ein Cargo-Bike-Sharing (carvelo2go oder ein vergleichbares Angebot) mit 

mindestens einem Fahrzeug zur Verfügung gestellt. Die Erstellung eines Bikesha-

ring-Standorts des stationsgebundenen Bikesharing Systems der Stadt Aarau wird 

geprüft. 

– Für die Velowartung und -reparatur wird eine Velostation mit Service-Angeboten 

wie Pump- oder Flickmöglichkeiten zur Verfügung gestellt. 

– Die Veloräume werden mit Steckdosen ausgestattet, an denen E-Bike-Akkus gela-

den werden können. 

– Bei den Veloabstellanlagen werden Lagermöglichkeiten für Helme etc. zur Verfü-

gung gestellt. 

– Im Erdgeschoss befinden sich einfach und schwellenlos zugängliche Flächen zum 

Abstellen von Warentransportmittel (Einkaufswagen, Handkarren u. Ä.), Gehhilfen, 

Kinderwagen und fahrzeugähnlichen Geräten. 

Massnahmen Carsharing 

– An geeigneter Lage im Aussenraum der geplanten Überbauung werden 7 Stell-

plätze für Carsharing-Angebote (z.B. Swiss E-Car) vorgesehen. Die Anzahl Plätze ist 

bedarfsgerecht anzupassen. Mindestens zwei Abstellplätze sind jedoch dauerhaft 

für Carsharing zur Verfügung zu stellen. 
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Massnahmen E-Ladestationen 

– Bei den erstellten Parkfeldern werden gestützt auf SIA 2060 die Voraussetzungen 

für E-Ladestationen geschaffen (Leerrohre, Lastmanagement). Alle Abstellplätze in 

der Einstellhalle werden gemäss Ausbaustufe C2 ausgebaut. 

Massnahmen Güter 

– In oder vor den Gebäuden werden Paketboxen oder ein Paketraum angeboten, 

welche die Anlieferung von Paketen und anderen Hauslieferungen auch bei Abwe-

senheit der Empfänger ermöglichen. 

Massnahmen Information / Sensibilisierung 

– Die Bewohnenden werden an Infoveranstaltungen über die Mobilitätsangebote 

informiert und erhalten bei Einzug Mobilitätsinformationen (z.B. Verweis auf Mo-

bilitätsangebote, Infomaterial zu Velo- und Carsharingdiensten, Hauslieferdienste 

o. Ä.). 

– Kampagnen für Nutzung von Alternativen zum eigenen Auto 
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4 Abschätzung der Parkplatznachfrage 

Die Gestaltung der autoarmen Überbauung Erlinsbacherstrasse wird aus den folgenden 

Gründen sowohl für den Zeitpunkt des Erstbezugs wie auch für die weitere Zukunft als aus-

reichend betrachtet: 

Zunehmender autofreier Lebensstil in urbanen Räumen 

Autofreie Lebensstile sind in urbanen Räumen im Zunehmen begriffen. Dies zeigen u.a. die 

folgenden, überwiegend auf dem Mikrozensus Verkehr und Mobilität4 basierenden Zahlen:  

 Eine statistische Analyse5 der in den Mikrozensen bis 2010 erfassten autofreien Haus-

halte zeigt, dass der Verzicht auf ein eigenes Auto einerseits durch äussere Restriktio-

nen wie niedriges Einkommen und höheres Alter bedingt ist. Daneben gibt es aber eine 

seit den 1990ern stark wachsende Gruppe von Haushalten, die trotz des vergleichswei-

sen hohen Einkommens und vorhandenen Führerscheins kein Auto besitzen, sich also 

für einen bewusst autofreien Lebensstil entschieden haben. Am häufigsten wohnen 

diese Haushalte in den grossen Städten der Deutschschweiz. 

 Im Jahr 2015 besassen 71.1% der Haushalte in der Stadt Aarau mindestens ein Auto6. 

 67.4% der Bevölkerung der Stadt Aarau waren im Jahr 2015 im Besitz eines Abonne-

ments des öffentlichen Verkehrs6. 

 Der Autobesitz pro Haushalte war in den kantonsübergreifenden Agglomerationen Ba-

sel (68.3%), Zürich (71.4%) und Aarau (75%) am tiefsten6. 

  

 

 

4  In der Schweiz führen verschiedene Bundesämter alle 5 Jahre den „Mikrozensus Verkehr und Mobilität“ durch, 
in dessen Rahmen ca. 60‘000 in der Schweiz lebende Personen telefonisch zu ihrem Mobilitätsverhalten be-
fragt werden. Der Stadtzürcher Anteil der Stichprobe umfasst jeweils vierstellige Personenzahlen, so dass sich 
daraus auch auf lokaler Ebene repräsentative Aussagen ableiten lassen. 

5  Energie Schweiz (2016): Autofreie Lebensstile - Spezialauswertungen der Mikrozensen Verkehr 1994, 2000, 
2005 und 2010 sowie der Haushaltsbudgeterhebung (HABE) 2009–2011. 

6  Verkehrsverhalten der Aargauer Bevölkerung, Mikrozensus Mobilität und Verkehr 2015, Fassung 5. März 2018. 
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Auswirkungen technologischer Entwicklungen auf den PAP-Bedarf 

Über den bereits heute feststellbaren Wandel in Bezug auf Autobesitz und -nutzung in 

Städten hinaus zeichnet sich momentan immer deutlicher eine bevorstehende „digitale 

Mobilitätsrevolution“ ab, d.h. ein tiefgreifender Wandel des Transportwesens durch Digita-

lisierung, Vernetzung und Automatisierung. Aktuell sind in der Schweiz bereits die ersten 

digitalen Mobilitätsplattformen in Betrieb7, welche den Kunden in Form von Apps verkehrs-

mittelübergreifende Routenplanung, Reservation und Bezahlmöglichkeiten bieten (wenn 

sich z.B. auf einer Route eine Zugverbindung mit anschliessender Taxifahrt als sinnvoll er-

weist, kann gleich die komplette Fahrt integral gebucht und bezahlt werden). Es ist davon 

auszugehen, dass solche Mobilitätsplattformen bereits in wenigen Jahren die Schweiz im 

Hinblick auf diverse Verkehrsmittel flächendeckend abdecken und insbesondere in dicht 

besiedelten Räumen auch Personen ohne eigenes Auto eine effiziente, bei Bedarf jederzeit 

auf Carsharing- oder Mietautos zurückgreifende Mobilität ermöglichen. In einem nächsten 

Entwicklungsschritt wird das herkömmliche Auto ab den 2020er Jahren durch autonom fah-

rende Fahrzeuge abgelöst werden. Die an der Entwicklung dieser Fahrzeuge beteiligten Si-

licon Valley- und Autokonzerne verbinden mit dieser Technologie ein neuartiges Geschäfts-

modell, das nicht mehr primär auf dem Verkauf von Fahrzeugen basiert, sondern auf dem 

direkten Verkauf von Mobilität als Dienstleistung sowie zusätzlicher Wertschöpfung aus 

den anfallenden Bewegungsdaten der Nutzer bzw. aus Service-Angeboten, die im Rahmen 

der Fahrten angeboten werden. Diese Fahrzeuge werden als „Roboter-Taxis“ auf Mobili-

tätsplattformen wie den vorgängig beschriebenen angeboten werden. Es wird erwartet, 

dass ihre Benutzung für durchschnittlich autonutzende Stadt- und Agglomerationsbewoh-

ner deutlich günstiger ausfallen wird als der Besitz eines eigenen Autos8.  

Die Folgen dieser neuen Technologien für die Raum- und Verkehrsplanung werden in der 

Schweizer Politik und Verwaltung zunehmend diskutiert9. Das Bundesamt für Strassen hat 

im Sommer 2017 eine strategische Ausrichtung10 publiziert, welche den Willen ausdrückt, 

die Verbreitung autonomer Fahrzeuge aus Gründen der Verkehrseffizienz und -sicherheit 

nach Kräften zu fördern. Das Bundesamt geht davon aus, dass im Jahr 2040 sowohl vollau-

tomatisierte Fahrzeuge im Personenverkehr wie auch die Bereitschaft, diese als Sharing-

Fahrzeuge zu nutzen, bereits weit verbreitet sind. Eine im Auftrag eines Zusammenschlus-

ses der Transportministerien der OECD erarbeitete Studie11 kommt schliesslich zum 

Schluss, dass bei konsequentem Einsatz autonom fahrender Sharing-Flotten statt individuell 

besessenen Fahrzeugen in Verbindung mit einem leistungsfähigen ÖV in Stadtgebieten die 

gleiche Mobilität mit etwa 90% weniger Fahrzeugen und Parkplätzen bewältigt werden 

kann.  

 

 

7  Z.B. die „PostAuto"-App oder die „SmartWay“-App der SBB. 

8  UBS Chief Investment Office Americas, Wealth Management (2017): Longer Term Investments, Smart mobility. 
9  Z.B. in folgendem Bericht des Bundesrates (2016): Automatisiertes Fahren – Folgen und verkehrspolitische 

Auswirkungen. Bericht des Bundesrates in Erfüllung des Postulats Leutenegger Oberholzer 14.4169 «Auto-
Mobilität». 

10  https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/das-astra/organisation/strategie.html 
11  OECD/ITF (2015): Urban Mobility System Upgrade: How shared self–driving cars could change city traffic. 
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Inwieweit und wie schnell sich diese neuen Mobilitäts-Dienstleistungsangebote am Markt 

durchsetzen, kann momentan noch nicht zuverlässig abgeschätzt werden. In Bezug auf 

heute in urbanen Räumen geplante Um- und Neubauten kann aber davon ausgegangen 

werden, dass mit grosser Wahrscheinlichkeit während eines grossen Teils der Gebäudele-

bensdauer von der Bewohnerschaft nur noch eine geringe oder gar keine Parkplatznach-

frage mehr ausgehen wird.  
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Anhänge 

A Berechnung Fahrzeugabstellplätze gemäss BNO 

 

 

 

Aarau | Gestaltungsplan Erlinsbacherstrasse

Bedarfsnachweis Perwonenwagenabstellplätze (PAP)
Stand: 31.05.2024
Quelle bzgl. geplante Anzahl Einheiten:

Berechnung nach BNO der Stadt Aarau

PAP-Bedarf nach Nutzungen und Nutzergruppen
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Wohnen nein Bewohnende 1 100 m2 aGF 100 6’713 67.1 70% 100% 47.0 67.1
Wohnen nein Besuchende/ 

Kunden
1 10 Bewohner-PAP 100 67 6.7 40% 50% 2.7 3.4

Wohnen Gemeinschaftsraum ja Bewohnende 1 100 m2 aGF 100 51 0.0 70% 100% 0.0 0.0
Wohnen Gemeinschaftsraum nein Bewohnende 1 100 m2 aGF 100 85 0.9 70% 100% 0.6 0.9
Gewerbe zumietbare 

Quartiersnutzungen
ja Beschäftigte 1 100 m2 aGF 100 192 0.0 40% 50% 0.0 0.0

Gewerbe zumietbare 
Quartiersnutzungen

ja Besuchende/ 
Kunden

0.2 100 m2 aGF 100 192 0.0 40% 50% 0.0 0.0

Dienstleistung kundenintensiv Yoga-Studio nein Beschäftigte 2 100 m2 aGF 100 53 1.1 40% 50% 0.4 0.5

Dienstleistung kundenintensiv Yoga-Studio nein Besuchende/ 
Kunden

1 100 m2 aGF 100 53 0.5 40% 50% 0.2 0.3

Dienstleistung kundenintensiv Hundesalon nein Beschäftigte 2 100 m2 aGF 100 53 1.1 40% 50% 0.4 0.5
Dienstleistung kundenintensiv Hundesalon nein Besuchende/ 

Kunden
1 100 m2 aGF 100 53 0.5 40% 50% 0.2 0.3

Übrige Verkaufsgeschäfte Hofladen nein Beschäftigte 1.5 100 m2 VF 100 30 0.5 40% 50% 0.2 0.2
Übrige Verkaufsgeschäfte Hofladen nein Besuchende/ 

Kunden
3.5 100 m2 VF 100 30 1.1 40% 50% 0.4 0.5

Hort, Kindergarten Kita nein Beschäftigte 1 1 Klassenzimmer 100 2 2.0 40% 50% 0.8 1.0
Hort, Kindergarten Kita nein Besuchende/ 

Kunden
0.2 1 Klassenzimmer 100 2 0.4 40% 50% 0.2 0.2

Gastronomie Bistro nein Beschäftigte 
und 
Besuchende/ 
Kunden

0.2 1 Sitzplatz 100 20 4.0 40% 50% 1.6 2.0

Summe (gerundet) 55 77

Datei "240530_Flächen für PP.xlsx", Duplex Architekten AG, Zürich
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MAP-Bedarf nach Nutzungen und Nutzergruppen
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Wohnen nein Bewohnende 1 10 PAP 100 47.0 4.7
Wohnen nein Besuchende/ 

Kunden
1 10 PAP 100 2.7 0.3

Wohnen Gemeinschaftsräume ja Bewohnende 1 10 PAP 100 0.0 0.0
Wohnen Gemeinschaftsräume nein Bewohnende 1 10 PAP 100 0.6 0.1
Gewerbe zumietbare 

Quartiersnutzungen
ja Beschäftigte 1 10 PAP 100 0.0 0.0

Gewerbe zumietbare 
Quartiersnutzungen

ja Besuchende/ 
Kunden

1 10 PAP 100 0.0 0.0

Dienstleistung kundenintensiv Yoga-Studio nein Beschäftigte 1 10 PAP 100 0.4 0.0

Dienstleistung kundenintensiv Yoga-Studio nein Besuchende/ 
Kunden

1 10 PAP 100 0.2 0.0

Dienstleistung kundenintensiv Hundesalon nein Beschäftigte 1 10 PAP 100 0.4 0.0

Dienstleistung kundenintensiv Hundesalon nein Besuchende/ 
Kunden

1 10 PAP 100 0.2 0.0

Übrige Verkaufsgeschäfte Hofladen nein Beschäftigte 1 10 PAP 100 0.2 0.0
Übrige Verkaufsgeschäfte Hofladen Besuchende/ 

Kunden
1 10 PAP 100 0.4 0.0

Hort, Kindergarten Kita nein Beschäftigte 1 1 Klassenzimmer 100 0.8 0.8
Hort, Kindergarten Kita nein Besuchende/ 

Kunden
0.2 1 Klassenzimmer 100 0.2 0.0

Gastronomie Bistro nein Beschäftigte 
und 
Besuchende/ 
Kunden

1 10 PAP 100 1.6 0.2

6

VAP-Bedarf nach Nutzungen und Nutzergruppen
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Wohnen nein Bewohnende 1 1 Zimmer 70 140 98.0
Wohnen nein Besuchende/ 

Kunden
1 1 Zimmer 30 140 42.0

Wohnen Gemeinschaftsraum ja Bewohnende 1 1 Zimmer 100 1 0.0
Wohnen Gemeinschaftsraum nein Bewohnende 1 1 Zimmer 100 1 1.0
Gewerbe zumietbare 

Quartiersnutzungen
ja Beschäftigte 1 100 m2 aGF 100 192 0.0

Gewerbe zumietbare 
Quartiersnutzungen

ja Besuchende/ 
Kunden

1 100 m2 aGF 100 192 0.0

Dienstleistung kundenintensiv Yoga-Studio nein Beschäftigte 1 100 m2 aGF 100 53 0.5

Dienstleistung kundenintensiv Yoga-Studio nein Besuchende/ 
Kunden

1.5 100 m2 aGF 100 53 0.8

Dienstleistung kundenintensiv Hundesalon nein Beschäftigte 1 100 PAP 100 53 0.5

Dienstleistung kundenintensiv Hundesalon nein Besuchende/ 
Kunden

1.5 100 PAP 100 53 0.8

Übrige Verkaufsgeschäfte Hofladen nein Beschäftigte 1 100 m2 aGF 100 36 0.4
Übrige Verkaufsgeschäfte Hofladen Besuchende/ 

Kunden
0.3 100 m2 aGF 100 36 0.1

Hort, Kindergarten Kita nein Beschäftigte 1 100 m2 aGF 100 184 1.8
Hort, Kindergarten Kita nein Besuchende/ 

Kunden
0.3 100 m2 aGF 100 184 0.5

Gastronomie Bistro nein Beschäftigte 1 100 m2 aGF 100 88 0.9
Gastronomie Bistro nein Besuchende/ 

Kunden
1.5 100 m2 aGF 100 88 1.3

Summe (gerundet) 149


